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Projekt fir den Fernsehturm St.Chrischona, Basel

Architekten: Florian Vischer +
Georges Weber BSA/SIA, Basel;
Mitarbeiter: K. Menzel und

J. Oplatek

Ingenieure: A. Aegerter & Dr.
H.Bosshardt AG, Ingenieurbiiro,
Basel; Mitarbeiter: G.Natarajan
Modellaufnahme: Sapin + Kriittli,
Binningen BL

Modellaufnahme des Turmes mit Restaurant

Die Generaldirektion der PTT hat
im Winter 1973/74 einen engeren
Wettbewerb zur Erlangung von
Projekten fiir einen neuen Fern-
sehturm und eine neue
Mehrzweckanlage auf St.Chri-
schona bei Basel ausgeschrieben.
Die neue Anlage soll die Region
Basel mit 3 Fernseh- und 2
UKW-Programmen versorgen so-
wie Richtstrahl-, Telefon- und
Funkverbindungen sicherstellen.
Gleichzeitig sollte auch der mogli-
che Einbau eines Restaurants mit
Aussichtsterrassen sowie eines
Wasserreservoirs abgekldrt wer-
den.

Das Projekt des Ingenieurbiiros
A.Aegerter & Dr.O.Bosshardt
AG und der Architekten Vischer
& Weber wurde mit dem ersten
Preis ausgezeichnet und zur Wei-
terbearbeitung empfohlen. Es
schlug in Abweichung des bis heute
meistens verwendeten Rohren-
querschnittes einen sternférmigen
Turmschaft vor.

«Stern» statt «Rohre»

Die Sternform erlaubt einen kom-
positen, massstidblich ablesbaren

Aufbau der Turmausbauten, der
gleichzeitig dem Wunsch nach Fle-
xibilitdt entgegenkommt: Verin-
derungen der Sendeanlagen kon-
nen ohne wesentliche Beeintréich-
tigung der Formgebung auch nach-
trdglich noch vorgenommen wer-
den.

In konstruktiver Hinsicht bewirkt
die Sternform zwar eine Vergros-
serung der Windbeanspruchung,
doch istsie in diesem Fall unbedeu-
tend, weil der Schaft im Vergleich
mit den iibrigen Turmteilen (Be-
triebsrdiumen, Restaurant, Was-
serreservoir, Terrassen, Antennen,
Mast usw.) nicht ins Gewicht fillt.
Der unwesentlich erhdhten Wind-
beanspruchung stehen folgende
wesentliche Vorteile gegeniiber:
— geringere Kosten, da kleinerer
Betonbedarf und einfachere Scha-
lungsform sowohl aussen wie in-
nen;

— bessere Nutzung und Einteilung
des Raums unmittelbar um den
Turmschaft herum dank dem bei
der Sternform moglichen Verzicht
auf die heute iiblichen Kegelscha-
lenfundamente;

— stabilerer Turm dank kleineren
Temperaturbewegungen, kleine-
ren fundationsbedingten Turmaus-
Ienkungen (3 Tellerschaleneinzel-
fundamente statt eines einzelnen
Kegelschalenfundaments erhohen
das  Fundamentwiderstandsmo-
ment) und kleineren Querschwin-
gungen infolge Wirbelablosungen
(Karamansche Wirbelstrassen).

Betriebsraume

Die an eine Lage im Turm gebun-
denen TV-Betriebsrdume sind auf
einem Geschoss (+118 m) als
«Einraum» mit iiber 200 m? Nutz-
flache zusammengefasst. Die fixen
Antennen sind auf Terrassen mon-
tiert, die maximal 16 m tiber oder
unter dem Betriebsraum liegen.
Die Terrassen fiir die mobilen An-
tennen (lokalen Sende- respektive
Empfangsanlagen) und der dazu-
gehorige Betriebsraum sind vom
tibrigen Betrieb getrennt und auf
tiefer liegendem Niveau angeord-
net. Die erdgebundenen Sende-
und Empfangsanlagen werden un-
ter das Niveau der Strasse verlegt.

Restaurant

Das Restaurant ist auf einer mittle-
ren Hohe (+94 m) angeordnet,
wobei ein Franzosisches Restau-
rant und ein Selbstbedienungsre-

staurant mit je ca. 200 Pldtzen vor-
zusehen gewesen sind. Wohl hitte
die Lage iiber den kotenmassig fi-
xierten Richtstrahlterrassen einen
zusitzlichen Attraktionswert ge-
habt, jedoch hitte sie eine Verldn-
gerung des Turmschaftes um 14 m
bedingt. Eine mittlere Hohenlage
der Restaurants rechtfertigt sich
aber bereits aufgrund der Tatsa-
che, dass sich die Qualitdt der
Rundsicht vom Moment an, wo die
Stadt gesehen werden kann (ca.
+80 m), nicht mehr wesentlich én-
dert. Fiir das Publikum ist eine zu-
sdtzliche Aussichtsterrasse auf
dem  hochstmoglichen  Punkt
(+145 m) vorgesehen worden.
Das Restaurant ist auf zwei iiber-
einanderliegende Stockwerke mit
je ca. 100 Platzen aufgeteilt wor-
den mit dem Zweck, dass der Be-
trieb je nach Tageszeit, Wochentag
und Saison auf die Halfte reduziert
oder eines der Stockwerke fiir ge-
schlossene Gesellschaften reser-

viert werden kann. Die Wettbe-
werbsjury ist nach Riicksprache
mit der Gemeinde Bettingen, dem
Landeigentiimer, zur Uberzeu-
gung gelangt, dass der mit einem
Restaurationsbetrieb verbundene
Zubringerverkehr und die dafiir
erforderlichen Parkplétze das Er-
holungsgebiet St.Chrischona un-
verhaltnisméssig belasten wiirden.
Sie hat daher beschlossen, auf ein
Restaurant zu verzichten; dennoch
konnen Betriebsraume und
Antennenterrassen  unverandert
ibernommen werden.

Bautermin

Der neue Turm soll zum Zeitpunkt
der Einfilhrung des 3-Pro-
gramm-Betriebs bereit sein. Er soll
gemass Grobplanung der PTT vor-
aussichtlich im Jahr 1980 gebaut
werden.

Gekiirzter Bericht der Architekten
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Schnitt des Turmes ohne Restaurant Schnitt des Turmes mit Restaurant



	Projekt für den Fernsehturm St. Chrischona, Basel : Architekten : Florian Vischer + Georges Weber

